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Wie sich's zeigt, ist die Bespielung des Messeparkings durch Bar, Schwimmbad, Take-a-ways ein 
riesiger Publikumserfolg. Offensichtlich stiessen die Betreiber auf ein grosses Bedürfnis des 
Quartiers aber auch der übrigen Stadt, ja sogar der LandbewohnerInnen. Auch die Art-Leute 
haben den Dachstrand ausgiebig besucht. Die Aussicht ist grandios, die Atmosphäre angenehm, 
grosszügig die Nutzungsmöglichkeiten. Diese entspricht soweit zur Zeit typisch urbanen 
Bedürfnissen. 

Die Regierung (auch als Aktionärin der AG Messe) wird daher gebeten zu prüfen und zu berichten, 
welche Möglichkeiten bestünden, den Parkraum für ein solches Projekt mittel- bis langfristig zu 
gewähren (evt. auch mit zusätzlicher kindergerechter Nutzung). Gerade im Zusammenhang mit 
der Reduktion des Messebaus sind offensichtlich auch Einsparung bei der Bespielung des 
eigentlich öffentlichen Raums vorgesehen, so scheint der Zusatznutzen des Dachs für die 
Bevölkerung als Entschädigung für den Verlust von öffentlichem Raum nur folgerichtig. 
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